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EUROPA Heute Morgen

RUND UM DEN GLOBUS

Ein Regengebiet im Norden
und Nordwesten wandert langsam
westwärts. Meist ist der Himmel
wolkenverhangen, von der
Sonne bekommen wir kaum
etwas zu sehen. Im Westen
und Süden regnet es örtlich.

Morgen: Im Süden und Osten
zieht die Sonne gegen teils
hartnäckigen Hochnebel oder
viele Wolken häufig den Kürzeren.
Im Norden und Westen haben
Wolken zeitweise Regen dabei. 

Auf Besserung hoffen wir vergeblich.
Aus einem meist wolkenverhangenen
Himmel fällt zuweilen noch etwas Regen oder

Sprühregen. Die Sonne nimmt eine Auszeit.
Daher erholen sich die Temperaturen gegen-
über dem Vortag mit 4 bis 6 Grad kaum.

Morgen: Zur Wochenmitte lichten sich Wolken
oder Hochnebel kaum. Oft bleibt es trüb, mitunter

regnet es etwas. Dementsprechend ist es kühl. Der
Donnerstag bietet uns dann eine Mischung aus Nebel oder
Hochnebel und ein paar Sonnenstrahlen.

Das derzeitige Wetter macht uns
anfällig für Atemwegs- und
Erkältungskrankheiten. Wir sollten auf
angemessen warme Kleidung achten.
Mit einer vitaminreichen Ernährung
können wir unser Immunsystem
unterstützen. Die Wetterlage ist auch
mitunter für Schlafstörungen verant-
wortlich. Wir können uns daher nicht
besonders gut konzentrieren und
fühlen uns unausgeruht. Einige wet-
terempfindliche Menschen klagen
außerdem über wetterbedingte
Kopfschmerzen.
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Der überwiegend wolkenverhangene
Himmel lässt der Sonne keine Chance.
Regen oder Sprühregen bleiben aber
eher die Ausnahme. Das triste
Novemberwetter wird von kühler Luft
komplettiert. Die Höchstwerte
kommen lediglich bis 6 Grad voran.
Nachts ist es frostfrei.

Ankara heiter 19 wolkig 17
Athen heiter 23 bedeckt 19
Bordeaux Regen 9 wolkig 15
Budapest Schauer 12 Regen 7
Bukarest bedeckt 18 Schauer 16
Edinburgh Regen 7 bedeckt 9
Florenz Regen 11 wolkig 14
Genua bewölkt 13 wolkig 16
Innsbruck bedeckt 6 bedeckt 5
Kopenhagen Regen 9 Regen 7
Las Palmas bewölkt 26 heiter 26
Lissabon wolkig 21 heiter 20
London Regen 9 bewölkt 9
Luxemburg bewölkt 6 bedeckt 6
Mallorca wolkig 18 heiter 21
Moskau bedeckt 3 Regen 4
Nizza heiter 18 heiter 17
Oslo wolkig 3 Schnee 1
Paris bewölkt 9 bewölkt 10
Rhodos sonnig 22 Gewitter 22
Salzburg Regen 3 bedeckt 4
Sofia Regen 15 heiter 14
Stockholm bedeckt 6 bedeckt 4
Valencia wolkig 21 heiter 23
Venedig wolkig 16 wolkig 12
Warschau Regen 9 Regen 7
Wien wolkig 10 bewölkt 8
Zürich bedeckt 6 Sprührg. 7
Zypern sonnig 21 bewölkt 21

Buenos Aires wolkig 22 sonnig 25
Chicago bewölkt 12 wolkig 10
Dallas sonnig 24 wolkig 22
Hongkong Gewitter 29 sonnig 28
Jerusalem sonnig 25 bewölkt 25
Kairo sonnig 30 wolkig 32
Kapstadt Schauer 19 Regen 19
Los Angeles wolkig 23 wolkig 21
Mexiko Stadt heiter 16 heiter 16
Miami wolkig 29 Gewitter 28
Montreal wolkig 11 wolkig 8
New York bedeckt 17 Regen 10
Rio de Janeiro wolkig 31 heiter 31
San Francisco wolkig 18 bewölkt 16
Singapur Gewitter 32 Regen 30
Sydney sonnig 29 sonnig 29
Tokio wolkig 22 Regen 19
Toronto bewölkt 12 wolkig 8
Vancouver bewölkt 9 Gewitter 7
Washington bedeckt 15 Regen 10
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GEWINNQUOTEN

Lotto

1, 9, 27, 28, 34, 37 - 31
Superzahl: 8
Kl.1: unbesetzt,
Jackpot: 2.526.136,00 €,
Kl.2: 673.636,20 €,
Kl.3: 57.412,10 €,
Kl.4: 3.932,90 €, Kl.5: 209,60 €,
Kl.6: 50,10 €, Kl.7: 26,30 €,
Kl.8: 10,50 €
13er Wette

0, 2, 2, 0, 1, 0, 2, 0, 1, 1, 0, 1, 2
Kl.1: unbesetzt,
Jackpot: 191.872,90 €,
Kl.2: 27.410,40 €, Kl.3: 936,90 €,
Kl.4: 93,20 €
Auswahlwette 6 aus 45

1, 6, 8, 11, 26, 31 - 44
Kl.1: unbesetzt,
Jackpot: 147.235,20 €,
Kl.2: unbesetzt,
Kl.3: 1.021,30 €, Kl.4: 23,00 €,
Kl.5: 14,90 €, Kl.6: 2,20 €
Spiel 77

7 2 3 9 1 0 7
Kl.1: unbesetzt,
Jackpot: 2.187.352,20 €,
Kl.2: 70.000 €, Kl.3: 7.000 €,
Kl.4: 700 €, Kl.5: 70 €, Kl.6: 7 €,
Kl.7: 2,50 €
Super 6

7 5 0 9 4 8
Kl.1: 100.000 €, Kl.2: 6.666 €,
Kl.3: 666 €, Kl.4: 66 €, Kl.5: 6 €,
Kl.6: 2,50 €
Ohne Gewähr - www.lotto.de

„Ida“ wütet in Mittelamerika
Hurrikan tötet in El Salvador mindestens 130 Menschen / Weitere Opfer befürchtet

Von Klaus Ehringfeld

MEXIKO-STADT. In El Salvador sind
durch Schlammlawinen, Über-
schwemmungen und Erdrutsche
infolge des Hurrikans „Ida“ min-
destens 130 Menschen getötet
worden. Nach Angaben des Zi-
vilschutzes vom Sonntagabend
werden noch 60 Menschen ver-
misst. 7000 weitere konnten in
Sicherheit gebracht werden. Der
Wirbelsturm brachte heftige Re-
genfälle und Windböen mit sich
und ließ Flüsse über die Ufer tre-
ten. Die Behörden gingen davon
aus, dass die Zahl der Todesop-
fer noch weiter ansteigt. Präsi-
dent Mauricio Funes bezeichne-
te das Unwetter in einer Rund-
funkansprache als eine schwere
Tragödie für das mittelamerika-
nische Land. „Heute ist ein sehr
trauriger Tag“ sagte Funes, der
den Notstand ausrief, um so
Geld für die Soforthilfe freige-
ben zu können.

Nach Angaben der Rettungs-
kräfte starben die meisten Men-
schen durch einstürzende Häuser
und Schlammlawinen in Berg-
und Vulkanregionen. In der Ort-
schaft San Vicente rund 60 Kilo-
meter östlich von San Salvador
wurden nach Medienberichten
nahe dem Vulkan Chinchontepec
mehr als 40 Einwohner von Erd-
rutschen getötet. Brücken wurden
weggerissen und Straßen unpas-
sierbar. Durch zerstörte Strom-
masten waren viele Ortschaften
ohne Kontakt zur Außenwelt.
Auch im benachbarten Nicaragua
verursachte „Ida“ schwere Schä-
den. Dort mussten 5000 Men-
schen evakuiert werden.

Der Hurrikan hatte sich am Don-
nerstag vor der Küste Nicaraguas
gebildet und war dort auf Land ge-
troffen. Er entwickelte am Sonntag
im Golf von Mexiko Windstärken
von 165 Kilometern pro Stunde un
d streifte die Küste der mexikani-
schen Halbinsel Yucatán. Auf den

vor dem Badeort Cancún gelegenen
Inseln Holbox und Punta Allen
mussten rund 2300 Menschen in
Sicherheit gebracht werden.

Das US-Hurrikanzentrum in
Miami stufte den Wirbelsturm auf
Kategorie 2 der Saffir-Simpson-
Skala hoch, später aber zurück
auf Stufe 1. Mit 17 km/h bewegte
sich „Ida“ demnach auf die USA
zu. Für die US-Bundesstaaten
Mississippi, Alabama und Florida
wurde eine Hurrikan-Warnung
ausgegeben. Einige im Golf von
Mexiko tätige Ölkonzerne stellten
die Förderung ein und holten ihre
Mitarbeiter von den Bohrinseln.

Die Meteorologen gingen da-
von aus, dass sich der Hurrikan
auf dem Weg nach Norden ab-
schwächen werde. „Ida“ ist der
erste Wirbelsturm in dieser Sai-
son, der schwere Schäden im At-
lantik verursacht. Vergangenes
Jahr waren vor allem Kuba und
Haiti von mehreren Wirbelstür-
men schwer getroffen worden.
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Weg des Hurrikans „lda”

Kuscheltiere zur WM
Südafrikaner produzieren Löwen en masse

Von Annette Friauf

Felix ist hinter Gittern produk-
tiv. Der Zuchtlöwe paart sich

ausgiebig auf der südafrikani-
schen Farm Ukutula bei Brits nahe
Johannesburg. Pausenlos bringt
eins seiner Weibchen einen Wurf
zur Welt. Wie kleine Goldesel be-
scheren die Welpen ihrem Besit-
zer reichlich Dukaten. Zur Fuß-
ball-WM 2010, hofft Willi Jacobs,
zahlen besonders viele Touristen
fürs Streicheln, Fläschchengeben
und Fotografieren. Weiße Babys
sind die Knuddel-Stars. Sie sehen
aus wie der junge Eisbär Knut.

Bildungszentrum nennt Jacobs
seinen Park. „Je mehr Leute emo-
tionalen Kontakt zu Löwen auf-
bauen, desto besser lassen diese
sich schützen“, sagt der Züchter
und Hotelier. Dafür geht er einen
unbarmherzigen Weg: Er nimmt
die Welpen nach drei Wochen der
säugenden Mutter weg und lässt
sie von Menschenhand aufziehen.
Das kostet säckeweise Milchpul-
ver, schafft aber ein weiteres tou-
ristisches Standbein. Für den Am-
menjob rennen europäische Vo-
lontäre Jacobs die Tore ein.

In Südafrika leben mindestens
4000 Löwen in Gefangenschaft.
Etwa 160 Zuchtbetriebe gebe es,
schätzen südafrikanische Tier-
schützer und fordern ein Ende
dieser Industrie: Züchter trieben
Schindluder mit den Löwen, oft
produzierten sie Trophäen für die
Jagd. Noch immer zahlten Touris-
ten Millionen, um auf eingezäun-
tem Gelände Löwen abzuknallen.
Das Umweltministerium habe ver-
säumt, die Branche strenger zu re-
glementieren, beklagt Animal
Rights Africa.

Hiesige Umweltorganisationen
teilen die Kritik: „Zucht hat nur
für die Arterhaltung Sinn. An-
sonsten ist sie Selbstzweck für den
Menschen“, urteilt Daniela Freyer
von Pro Wildlife. Die Züchter be-
nutzten den Tierschutz als Mittel
zum Geldverdienen. Die Biologin
empfiehlt Touristen, lieber Asyle
wie das Shamwari Game Reserve
nahe Port Elizabeth zu besuchen.
Ein ähnliches Projekt betreibt Vier
Pfoten mit Lionsrock bei Bethle-

hem nördlich von Lesotho. Die
Stiftung bringt Löwen aus ver-
armten osteuropäischen Zoos
nach Afrika. „Handaufzucht muss
die absolute Ausnahme sein“, for-
dert Vier-Pfoten-Wildtierexperte
Thomas Pietsch: Etwa wenn eine
Mutter ihr Junges nicht annehme.
Auf Farmen würden Löwen ohne
Not auf den Menschen geprägt,
könnten folglich schlechter mit
ihren Artgenossen umgehen und
lernten nicht zu jagen. Dort werde
ein Pool von Löwen geschaffen,
die nicht ausgewildert werden
können. „Wozu?“, fragt Pietsch.

Kaum ein Tourist weiß, dass

etwa 80 Prozent der Löwen im

Krüger-Park an Seuchen leiden

Afrikas Löwe ist nicht, wie sein
asiatischer Verwandter, vom Aus-
sterben bedroht. Er wird als ge-
fährdet gelistet. Zwischen 23 000
und 39 000 Tiere leben nach An-
gaben der Umweltorganisation
WWF in freier Wildbahn, davon
etwa 2200 im Krüger-National-
park. Aber: „Kaum ein Tourist
weiß, dass etwa 80 Prozent der
Löwen im Krüger-Park an Seu-
chen leiden“, sagt Züchter Jacobs.
Tuberkulose-Erreger und LIV, ver-
gleichbar mit HIV beim Men-
schen, machten dem König der
Tiere zu schaffen. Büffel, aber
auch Armutsflüchtlinge aus Mo-
sambik, die den Löwen an der
Grenze zum Opfer fielen, könnten
die Viren übertragen haben.

Der Züchter will mit Virologen
der Uni in Pretoria Impfstoffe fin-
den. Für das Forschungsprojekt
müssen seine Löwen Blutproben
abgeben. Thomas Hildebrandt
vom Leibniz-Institut für Zoo- und
Wildtierforschung in Berlin befür-
wortet das Vorhaben. Aufgezoge-
ne Löwenbabys könnten helfen,
Artgenossen in freier Wildbahn zu
retten. Dringenden Bedarf sieht
der Tierarzt in Indien, wo nur
noch 200 Exemplare vermutet
werden. Experimente erlaube die-
ser kleine Bestand nicht mehr.

www.ukutula.com, www.lionsrock.org
www.shamwari.com

AUS ALLER WELT

Spiegel: SchülerVZ bot
Schweigegeld per Chat

In der Datenklau-Affäre bei Schü-
lerVZ stützen Chatprotokolle
nach Spiegel-Angaben die Vor-
würfe, das Netzwerk habe dem
20-jährigen Hacker Schweigegeld
angeboten. Wie das Magazin be-
richtete, soll ein Chat zwischen
Matthias L. und dem Technikchef
der VZ-Gruppe vorliegen, der die
Vorwürfe von L.s Anwalt unter-
mauert, seinem Mandanten sei
Geld für die gesammelten Daten
geboten worden. Laut Spiegel soll
der Technikchef in der Online-Un-
terhaltung etwa geschrieben ha-
ben, es dürfe „uns das auch was
kosten“, wenn man es schaffe, die
Daten zu lokalisieren und zu lö-
schen. Der Hacker aus Erlangen
war wegen versuchter Erpressung
verhaftet worden und hatte sich in
Untersuchungshaft umgebracht.
Das Netzwerk wies die Vorwürfe
entschieden zurück. dpa

Polizei findet
Millionenbeute von Lyon

Zwei Tage nach dem Diebstahl
von 11,6 Millionen Euro aus ei-
nem Geldtransporter hat die fran-
zösische Polizei deutlich mehr als
neun Millionen Euro sicherge-
stellt. Der tatverdächtige Fahrer
des Geldtransporters blieb ver-
schwunden. Er war am Donners-
tag mit dem Millionen-Transpor-
ter losgefahren, als seine Kollegen
einen Kunden besuchten. dpa

Ein Toter bei Erdbeben
in Indonesien

Bei einem Erdstoß der Stärke 6,7
ist am Montag im Osten Indonesi-
ens ein Mensch ums Leben ge-
kommen, 82 wurden verletzt. Ei-
nige Dutzend Gebäude wurden
beschädigt, teilte das Krisenzent-
rum des Gesundheitsministeri-
ums mit. Eine Brücke stürzte ein.
Das Epizentrum lag vor der Insel
Sumbawa rund 1300 Kilometer
östlich von Jakarta. dpa

17-Jähriger lässt Familie
wegen Versicherung töten

Um umgerechnet 173 000 Euro
aus einer Lebensversicherung zu
kassieren, hat ein 17-Jähriger in
Südkorea seine Familie von einem
Freund umbringen lassen. Nach
Polizeiangaben vom Montag heu-
erte der Junge einen zwei Jahre
jüngeren Freund an, um das
Wohnhaus der Familie in Brand
zu setzen. Nur der Vater überleb-
te, weil er nicht zu Hause war. afp

Warnung vor
„Sprühbonbons“

Die Verbraucherzentrale Bremen
fordert das Verbot von Süßigkei-
ten-Sprays mit Zitronensäure. Die
sogenannten Spray Candys aus
China seien „riskanter Quatsch“,
warnte Ernährungsberaterin Re-
gina Aschmann: Die kleinen bun-
ten Sprühbonbons enthielten Zi-
tronensäure, die auf keinen Fall in
die Augen gelangen dürfe. stg

Nur weg: Vater und Tochter im zerstörten Verapaz, südöstlich der salvadorianischen Hauptstadt San Salvador. JUAN CARLOS/RTR

Freiwillige Ammen mit Kuschellöwen in Ukutula. ANNETTE FRIAUF

Siebenjähriger Berliner

BERLIN. Ein siebenjähriger Junge
ist am Sonntagabend in Berlin-
Spandau mit mehr als zwei Pro-
mille Alkohol in eine Klinik ge-
bracht worden. Das Kind schweb-
te am Montag nicht mehr in Le-
bensgefahr, wie die Berliner Poli-
zei mitteilte. Der Junge habe am
Abend zitternd auf einem Gehweg
gelegen und sich übergeben. An-
wohner alarmierten die Feuer-
wehr, die den schwer vergifteten
Siebenjährigen ins Krankenhaus
brachte. Ersten Erkenntnissen zu-
folge soll der Junge mit seinem
zwei Jahre älteren Bruder alkoho-
lische Getränke auf einem Spiel-
platz getrunken haben. Diese ha-
be der Neunjährige dort von an-
deren Jugendlichen erhalten.

Ein Ermittlungsverfahren we-
gen gefährlicher Körperverlet-
zung gegen Unbekannt läuft. Wel-
chen Alkohol der Junge von wem
bekommen habe, war laut Polizei
am Montag noch unklar. Ein Spre-
cher sagte, der Siebenjährige ha-
be noch nicht befragt werden kön-
nen. Der Bruder und die Eltern
sagten aus. Gegen sie werde aber
nicht ermittelt: „Es gibt momen-
tan keine Anhaltspunkte für ein
Verfahren wegen des Verdachts
der Verletzung der Fürsorge-
pflicht oder Erziehungspflicht.“

Die Spandauer Jugendstadträ-
tin Ursula Meys (SPD) sagte, sie
sei „absolut entsetzt“ und habe
Ähnliches in ihrer Laufbahn noch
nicht erlebt. Die Familie des Jun-
gen sei ihrer Behörde bekannt. Ihr
würde Hilfe angeboten. dpa/afp

Kleiner Junge
sturztrunken

Warten aufs Serum
Engpass bei Schweinegrippe-Impfung

BERLIN. Die Zahl der bisher an der
Schweinegrippe Erkrankten ist in
Deutschland auf mehr als 40 200
Fälle gestiegen. Dem Robert-
Koch-Institut wurden vergangene
Woche mit über 7800 Neuerkran-
kungen im Vergleich zur letzten
Erhebung mehr als doppelt so vie-
le neue Fälle gemeldet. Elf Men-
schen sind bisher an der Infektion
mit dem H1N1-Virus gestorben.
Bei einer chronisch Kranken in
Münster, deren Tod am Montag
gemeldet wurde, war nicht erwie-
sen, ob ihre Schweinegrippe-In-
fektion die Ursache war.

Die Bundesregierung versuch-
te, Sorgen wegen mangelnder
Schweinegrippe-Impfstoffmen-
gen zu zerstreuen. „Es war klar,
dass der Stoff nicht in einer 50-
Millionen-Dosis plötzlich da ist“,
sagte ein Sprecher des Bundesge-
sundheitsministeriums am Mon-
tag in Berlin. „Es war immer klar,
dass es zu Wartezeiten kommen
würde. Das ist ganz normal.“ In ei-
nigen Regionen Deutschlands
war der Impfstoff in den vergan-
genen Tagen bereits ausgegan-
gen. Viele Menschen müssen wo-
chenlang warten. ddp/ dpa

Altes im Fall Kampusch
Drei Jahre nach Aussage Ermittlungen in Deutschland

WIEN. Bei der Suche nach Mittä-
tern im österreichischen Entfüh-
rungsfall Natascha Kampusch
führt eine – allerdings fragwürdi-
ge – Spur nach Deutschland.
Deutsche Behörden hätten am
Wochenende das Haus eines mut-
maßlichen Zeugen durchsucht,
sagte der Grazer Oberstaatsan-
walt Thomas Mühlbacher.

In einem Interview der Zeitung
Österreich behauptete der Mann
aus Tengen in Baden-Württem-
berg, er habe ein Kinderporno-Vi-
deo von Kampusch und ihrem
Entführer Wolfgang Priklopil. Ein

Mitwisser müsste demnach ge-
filmt haben. Die Aussage des
Mannes, der sich bereits in den
Fällen des RAF-Mitglieds Brigitte
Mohnhaupt und des Guantána-
mo-Opfers Murat Kurnaz in die
Öffentlichkeit drängte, ist aller-
dings nicht sehr glaubwürdig –
und noch nicht einmal neu. Er be-
hauptet das seit drei Jahren. Bis-
herige Ermittler hatten den Mann
nicht ernst genommen. Staatsan-
walt Mühlbacher ließ nun per
Amtshilfe die baden-württember-
gischen Kollegen bei dem Mann
Nachschau halten. dpa/mpn
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